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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung des „Schweiz. Crgehungssreundes" und der „Vädagog. Woiiatsschrist".

Organ des Vereins kailM. ßehrer und Mlinänner der Mnieiz
und des slhlveizer. kaiyo!. Grzielsungsvereins.

Kinstedeln, 20 Zum 1903 - lilo. 25. ^ 10. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die H, H. Seminardireltorcn F. Zl. Kunz, Hitzlirch, Luzern; H, Baumgartner, Zug ^ Dr. I, Stößel.
Rickenbach, Schwyz; H, H> Leo Benz, Pfarrer, Berg, Kt. St, Gallen, und El. Frei zum Storchen,
Einstedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den C h e s » R e d a k t o r,

zu richten,

Abonnement:
Erscheint n»Lrho»rtlicti einmal und kostet jährlich sür Vereinsmitglieder 4 Fr,,

stir Lehramtskandidaten S Fr„ sür NichtMitglieder S Fr, Bestellungen bei den Verlegern!
Eberle «k Nicken bach, Verlagshandlung, Ernsiedeln.

Die religöse Entwicklung unseres schweizerischen
Dichters Gottfried Keller.

Von Nr. Scheiwiler, Rektor.

Der Ruhm Gottfried Kellers ist noch in fortwährendem Steigen
begriffen, und viele, besonders im Ausland, zählen ihn den größten

deutschen Dichtern des 19. Jahrhunderts bei. Ein besonderes Interesse
in Kellers Leben beansprucht sein religiöser Werdegang, den uns vor-
züglich sein „Grüner Heinrich" und der unlängst von Bächtold ver-

öffentlichte Briefwechsel des Dichters mit größter Klarheit schildern. Es

ist zugleich ein belehrendes Stimmungsbild vom Seelenzustand einer

großen Anzahl unserer Zeitgenossen, die eben wegen ihrer seelischen

Verwandtschaft den hervorragenden Zürcher Dichter so hoch schätzen.

Sehr anziehend und feinsinnig zeichnet Keller im „Grünen Hein-
rich" seine Kindheitserinnerungen.

Wolken und Alpenketten sind es zunächst, die in dem Kinde die

Ahnung höherer und unsichtbarer Mächte erwecken; „Berg" und „Wolke"
werden ihm zu Gottesnamen, so auch der Wetterhahn über dem Turm-
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